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Das neue Aphorismenbuch von Beat Rink 
ist Lektüre für alle, die Freude am gekonnten 
Spiel mit Sprache haben und sich dabei auf 
erfrischende, irritierende, zuweilen auch 
provozierende Gedanken rund um das Thema 
«Glauben» einlassen wollen.

«Aphorismen funktionieren, gerade weil sie 
so kurz sind, nur dann, wenn man viel Zeit für 
sie hat», schrieb der Literaturwissenschaftler 
Karl Pestalozzi über Beat Rinks Texte, denen er 
die Wirkung  von «literarischer Akupunktur» 
attestierte.

«Wie hinter einem 100-Meter-Weltrekord
jahrelanges Training steckt, so verbirgt sich
hinter jedem Aphorismus von Beat Rink viel
Arbeit und ein ganzes Leben aus Erfahrungen
und Reflexionen.»

– Aus dem Nachwort von Markus Spieker 
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Meinen Kindern



—  7  —

Nur weil die Welt
gottvergessen ist,

muss der Himmel nicht
menschenvergessen sein.



—  8  —

Wäre der Himmel ein riesiger Spiegel:
beschämt würden wir unsere Zäune

niederreißen.
Blicken wir deshalb so wenig

zu Gott auf?

•

Ohne Himmel
sind wir unbedacht.



—  9  —

Gottes Thron:
der Fußschemel der Welt.

•

Wir wollen einen
abstrakten Gott,

weil wir konkrete Götzen 
haben.



—  1 0  —

Vor Gott erzittert das Universum,
aber selten ein menschliches Herz.

•

Das All:
zu klein, unseren

Unglauben zu verschlingen.

•

Der sich im All
verirrende Zweifel.



—  1 1  —

Wir vertrauen Gott.
Dass er uns 

in Ruhe lässt.

•

An das Relative glauben.
Mit absoluter Gewissheit.

•

«Ich glaube an nichts,
so glauben Sie mir doch!»

D i e  S e i t e n  1 2  b i s  7 8  s i n d  n i c h t  i n  d i e s e r  L e s e p r o b e  e n t h a l t e n .





—  7 9  —

Über den Autor

Beat Rink wurde 1957 in Basel geboren. Er ist 
Gründer und Leiter von «Crescendo», einem welt-
weiten Künstler- und Musiker-Netzwerk. Er stu-
dierte Geschichte, Germanistik und Theologie an 
der Universität Basel und ist Künstlerseelsorger der 
ev.-ref. Kirche Basel-Stadt. Er beschäftigt sich u. a. 
wissenschaftlich mit dem Themenbereich «Theolo-
gie, Kirche und Kunst». Bekannt ist er auch für sei-
ne Aphorismen, die ihn im deutschsprachigen Raum 
etablierten. Seine Texte sind in renommierten Lite-
raturzeitschriften und Sammelbänden erschienen 
sowie in der eigenständigen Sammlung «Verleisba-
rungen». 
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